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„Geſetz Sammlung 


„% AEREA E fuͤr die : و‎ : 
Königlichen Preußiſchen © faaten 


(No.-765.) Vertrag wegen der Gefälle, welche an der Grenze des Koͤniglich⸗Preußiſchen 
يتو شو ربب‎ Gebiets von dem Verkehr des darin eingeſchloſſenen Theils der Fuͤrſtlich⸗ 
p Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtiſchen fouverainen Beſitzungen erhoben werden, 
Vom 24ſten Juni 1822.3 ratifizirt am 28 ſten Oktober d. J. silere 

&) a die Gefaͤlle, welche dem Koͤniglich⸗Preußiſchen Geſetze vom 26ften Mat 1 818. 
gemäß, auf ben aͤußern Grenzen des Staats erhoben werden, auch mehrere 
in demſelben eingeſchloſſene ſouveraine Beſitzungen deutſcher Bundesſtaaten tref⸗ 
fen, Seine Majeſtaͤt ber König von Preußen aber geneigt find, dasjenige Ein⸗ 
kommen, welches Ihren Kaſſen in Folge dieſes beſondern Verhaͤltniſſes zufließt, 
den landesherrlichen Kaſſen gedachter Staaten für den Fall uͤberweiſen zu 
laſſen, daß eine gemeinſchaftliche billige Uebereinkunft deshalb getroffen werden 
Fonnte; fo haben Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt Sich 
zu einer ſolchen Uebereinkunft in Ruͤckſicht Ihrer, in dem äußern Umfange 
der Preußiſchen Staaten eingeſchloſſenen fouverainen Beſitzungen, unbeſchadet 
Ihrer landesherrlichen Hoheitsrechte, bereit erklärt, und es iſt hierauf zwiſchen 
den Bevollmaͤchtigten beider Theile, nachſtehender Vertrag verabredet, und unter 
Vorbehalt der beiderſeitigen land esherrlichen Genehmigung abgeſchloſſen worden. 
Lo UA ECrſter Artikel. وو‎ af 

Der Betrag des aus den Königlich⸗Preußiſchen Kaſſen nach gegenwärti- 


gem Vertrage an Seine Durchlaucht den Fürften zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt zu 


überweiſenden Einkommens foll von drei zu drei Jahren in gemeinſamer Ueberein⸗ 
kunft feſtgeſetzt werden. Zur Grundlage dieſer Uebereinkunft ſoll der jedesmalige 
letztdreiſaͤhrige Ertrag des Einkommens an Verbrauchsſteuer bei den Königlichen 
Zoll⸗ und Steuer⸗Aemtern in den fieben öſtlichen Provinzen des Preußiſchen 
Staats dergeſtalt dienen, daß der Antheil Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt daran nach dem Verhaͤltniſſe der Bevölkerung ber ge⸗ 
dachten ſieben Preußiſchen Provinzen zu der Bevölkerung des eingeſchloſſenen 
Theils der Zürfilichen ſouverainen Beſitzungen, berechnet wird. 
Es wird dabei, um die Schwierigkeit der Sonderung der Zollgefaͤlle von 
der Verbrauchsſteuer zu beſeitigen, welche letztere nach der dermaligen Erhebungs⸗ 


rolle unter den Eingangs⸗Abgaben mit begriffen iſt, angenommen, daß die Ver⸗ 


brauchsſteuer fünf Achtel des Einkommens an Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und 
Durchgangs⸗Abgaben zuſammengenommen betrage. 4 1 
Jahrgang 1822, M m. Zwei⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 19ten Dezember 1822.) 
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: Zweiter Artikel. 

Mit Rückſcht auf die Beſtimmungen im erſten m ift bie Summe, 
welche Se. eurillos وت‎ c bis zum 30 82و‎ 1824. erheben A 
werben, auf, - 

-: „Funftauſend fi fi entia Thaler 04 Silbergetd Eg 
jahrlich feſtgeſetzt, welche in gleichen Quartal⸗Raten in den Monaten Marz, 
Suni, „ September und Dezember jedesmal mit Eintauſend vierhundert fuͤnf und 
zwanzig Thalern bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Erfurt zur Ver⸗ 
fuͤgung Sr. Durchlaucht bereit ſtehen ſoll. 

Die bei Abſchluß dieſes Vertrags faͤllige Zahlung wird innerhalb vier 
Wochen, nach erfolgter E deſſelben „durch die General⸗ Staatskaſſe 
u Sales 7۶ gto 


Dritter Artikel. : 

Im Fal 1 Hofhaltung zu Frankenhausen ſeyn folle, werden 
von pa Waaren, welche mit Fuͤrſtlichen Rammer-⸗Atteſten für die Hof⸗ 
haltung Sr. Durchlaucht eingehen, die Gefälle, fo weit es durch gedachte Atteſte 
verlangt wird, nicht beim Eingange erhoben, ſondern blos notirt, und bei der 
n داوف‎ Hebung e baaren Geldes in Zahlung کت وو اہ‎ 

: Vierter Artikel. ae A UM 
: Sn ئ0‎ der von den mit der Poſt ankommenden ſteuerpflichtigen Waa⸗ 
ren einzuziehenden Gefaͤlle, ‘Soll es bis auf anderweite Uebereinkunft dabei blei⸗ 
ben 7 wie es ſeit dem Iften Januar 1819. bis jetzt gehalten worden. 
= Fuͤnfter Artikel. : , 

b tes Freiheit der Durchfuhr durch das Königlich =Preußiſche iii 
Welche durch den achten Artikel des zwiſchen Seiner + Majeftát dem Koͤnige und 
Seiner Durchlaucht dem Füͤrſten unterm Iten Juni 1816. abgeſchloſſenen 
Staats⸗ „Vertrags feſtgeſetzt worden ift, wird unoerkuͤrzt aufrecht erhalten. 
In Ruͤckſicht der Erzeugniſſe der landesherrlichen Berg⸗ und Huͤttenwerke, 
worauf ſich derſelbe bezieht, wollen beide Theile die 2 Durchfuhrfreiheit, jedoch 3 
Vermeidung. von Miß braͤuchen, ausdruͤcklich auf ſolche Gegenſtände beziehen, 
welche mit Fuͤrſtlichen Miniſterial⸗ Atteſten aus Sr. Durchlaucht geborigen "T 
Nw» ae” in Fuͤrſtliche Niederlagen gehen. n 

Sechster Artikel. 7 

Se. Majeftát der König. und Se. Durchlaucht der Fuͤrſt verſichern Ihren 
Unterthanen gegenſeitig den vollig freien und ungeftörten Verkehr zwiſchen den ins 
nerhalb der Preußiſchen Zolllinie an den aͤußern Grenzen des Staats belegenen 
Koͤniglich⸗ Preußiſchen und e n Laͤndern der⸗ 


Ti 


00 valli ۹ gleich ادا‎ werden کت‎ 
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ET Siebenter Artikel. و‎ 

Su Folge des kn Artikels werden ey pole ay Es 
niſſe, welche in dem Koͤniglich⸗Preußiſchen oder in dem Fuͤrſtlich⸗ Schwarzburg⸗ 
Rudolſtaͤdtiſchen Gebiete innerhalb ber Preußiſchen Zoll⸗Linie mit beſondern Ver⸗ 
brauchsſteuern zur Zeit belegt ſind, oder kuͤnftig belegt werden moͤchten, in ſofern 
in völlig freiem Umlaufe ſeyn, als in beiden Laͤndern dem Landesherrn gleiche 
Abgaben davon entrichtet werden. Wo aber eine ſolche Gleichheit nicht ſtatt 
findet, kann in dem Gebiete, تن‎ ben phen Cheverly hat, das Sehlende 
nacherhoben werden. ; 

Wiewohl hiernach (außer ait Sale und den Spielkarten, wovon der 
folgende Artikel beſonders handelt) nur beim Branntwein, Bier und Tabak, 
ſofern die Umſtaͤnde es erfordern ſollten, beide letztere Gegenſtaͤnde zu beachten, 
ber freie Uebergang in den Preußiſchen Staat Hinderniſſe findet, fo bleibt es 
doch fuͤr den wechſelſeitigen Verkehr der Unterthanen mit ihren Erzeugniſſen 
wünſchenswerth, ſolche immer mehr zu beſeitigen, daher Se. Durchlaucht der 
08011 zu Schwarzburg-Rudolſtadt den Zins der Branntweinbrenner, oder die 
Auflage auf den Branntwein, welcher in ihrem enklavirten Lande erzeugt wird, 
alsbald dergeſtalt erhoͤhen wollen, daß ſolche der Preußiſchen Abgabe vom in⸗ 
ee Branntwein, völlig gleich kommt. 

Achter Artikel. 7 

Da das Salz und die Spielkarten, welche in dem ا‎ Staate 
von den eigenen Unterthanen deſſelben verfertigt werden, im Preußiſchen Ge⸗ 
biete nicht freien Umlauf haben, ſondern nur von den dazu beſtimmten Anſtalten 
verkauft werden koͤnnen, ſo werden in Folge der feſtgeſetzten Gleichheit, auch 
Salz und Spielkarten, wenn dieſe in den Fuͤrſtlichen Landen verfertigt ſeyn moͤch⸗ 
ten, in den Koͤniglichen Landen nicht freien Umlauf haben können, ſondern da⸗ 
ſelbſt den gleichen Beſchraͤnkungen, vorbehaltlich ps. ber im ار‎ Artikel 
beſtätigten Durchfuhrfreiheit, unterworfen ſenun. 
: Neunter Artikel. 

Beide Landesregierungen werden in den zur Sicherung Ihrer landesherr⸗ 
lichen Gefaͤlle und Auftechthaltung der Gewerbe Ihrer Unterthanen nothwendigen 
Maaßregeln einander gegenſeitig freundſchaftlich unterſtützen. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt wollen namentlich 
geſtatten „daß die Königlichen” Zollbeamten die Spuren begangener Unterſchleife 
auch in Ihr Gebiet verfolgen und mit uiispung | der Orts⸗ E (id) des 
Thatbeſtandes verſichern⸗ , 

Wenn aud) zu beffen Geftetlung, oder 200 ber. Gefälle und Strafen, 
Viſitationen, Beſchlagnahme und Vorkehrungen von den Koͤniglichen Zollbedien⸗ 
ten bei den Furſtlichen Landes oder Ortsbehoͤrden in Antrag gebracht werden, 
ſollen dieſe, nachdem ſie ſich von der Zulaͤſſigkeit den Umſtänden e überzeugt 
a ſolche alsbald willig und zweckmaͤßig veranſtalten. 

Mm 2 Se. 
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Se. Durchlaucht wollen ferner in Ihrem Lande verordnen und darauf hal⸗ 
ten laſſene IRENE schle ten ےہ‎ AR E 


1) daß alle Fuͤrſtliche Unterthanen: und Andere, die ſich im Fuͤrſtlichen Gebiete 
aufhalten, welche Waaren ohne die an den Preuß iſchen Zollſtellen zu erhebenden 
Gefaͤlle, — woran Se. Durchlaucht für den im Preuß iſchen Staate eingeſchloſ⸗ 
ſenen Theil Ihrer Beſitzungen Selbſt Antheil haben, — unterſchleiflich tiber: 
die aͤußere Preußiſche Grenze eingefuͤhrt haben, oder welche ſonſt Handlungen 
begehen, welche gegen das Preußiſche Steuergeſetz und Ordnung vom 


2011111 Mai 1818. laufen, nach der Strenge dieſer Geſetze, deren Kenntniß 
bei ihnen vorausgeſetzt wird, auch von den Schwarzburgiſchen Gerichten, wenn 
von dieſen die Unterſuchung und Ueberführung erfolgt, beſtraft werden ſollen; 
2) daß diejenigen, welche auch innerhalb der Grenzen des Fuͤrſtenthums Hand⸗ 
llungen begehen, wodurch vorſfaͤtzlich oder wiſſentlich die Kontrebande mit 
Salz und Spielkarten, oder Defraude mit andern Waaren, welche einer Ver⸗ 
brauchsſteuer unterworfen ſind, befoͤrdert wird, um den doppelten Betrag 
des dadurch geſuchten Vortheils beſtraft werden. Es ſoll jeden Falls dieſer 
Vortheil mindeſtens dem Betrage der Abgabe gleich geachtet werden, womit 

die Waare im Preußiſchen belegt iſt. tae 

Zehnter Artikel. i 


| Sn Berüͤckſichtigung ſowohl der von Sr. Durchlaucht gewuͤnſchten Erleichte⸗ : 
rung und Erhaltung des Verkehrs zwiſchen ihren abgefondert gelegenen Landen, 


als auch des geftatfeten völlig freien Abſatzes aller Erzeugniſſe des Preußiſchen 
Staats in den Fuͤrſtlichen, nicht vom Preußiſchen Gebiete eingeſchloſſenen Landen, 


ift vereinbart, daß grobe Eiſen⸗ und Stahlwaaren, Glas, Toͤpferwaaren, Leinen⸗ 


zeug und Tuch aus Rudolſtadt auf gehörige von der dazu beſtellten Fuͤrſtlichen 
Behörde ausgeſtellte Beſcheinigung, ihres dortigen Urſprungs in den Preußiſchen 
Staat, uͤber ein dazu am beſten gelegenes Haupt⸗Zollamt in ſoweit frei eingehen 
ſollen, als die Abgaben, welche nach dem Tarif darauf ruhen, aber frei geſchrie⸗ 
ben werden, Vierhundert Thaler im Laufe eines Jahres nicht uͤberſteigen. 
Dieer in dem herrſchaftlichen Weinberge zu Frankenhauſen erbauete und zur 
Fuͤrſtlichen Hofhaltung nach Rudolſtadt abzuſendende Wein, kann, wie dies bei 
jedem andern Produkt, welches mit keinem Aus gangszoll im Preußiſchen Tarif 
betroffen ift, ſtatt findet, ohne alle Abgabe durch das Preußiſche durchgefuͤhrt werden. 
: : ter DIECEERE, E 
© Gegenwartiger Vertrag (oll unverzüglich zur landesherrlichen Ratifikation 
vorgelegt, und nach Auswechſelung ber Natifikations⸗Urkunden fofort zur Vollzie⸗ 
hung gebracht werden do E * : 
Des zu Urkund ift derſelbe von den beiderſeitigen Bevollmächtigten unter Bei⸗ 
druͤckung ihres Siegels unterzeichnet worden. Berlin, den 24ften Juni 1822. 
Maaßen. Hoffmann. von L' Eſtoeq. 
(L. S.) K. Shire de EAS IT 9089 
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۱ Diefer Vertrag ift zu Verona am 28ſten Oktober d. J. von Sr. Majeſtaͤt و‎ 
 نوسیکفمنوم‎ ratifizivt und die Ratifikations⸗Urkunden find demnaͤchſt am Zoſten 


November zu Berlin ausgewechſelt worden. Berlin, den 6ten Dezember 1822. 


[^ Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
ER ER von Lottum. AAA 


(No. 766.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 2ten November 1822. wegen Regulirung des 
E von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden übernommenen Provinzial: 


Staatsſchuldenweſens. 


Matan bie Verwaltung des Provinzial⸗Staatsſchuldenweſens, in Ge⸗ 

maͤßheit Meiner Verordnung vom 17ten Januar 1820. F. 19. Geſetzſammlung 

No. 577., nunmehr von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden uͤbernommen 

iſt; ſo beſtimme Ich zur Regulirung dieſer Angelegenheit wie folgt: 

| $. I. Zuvoͤrderſt hat es bei demjenigen fein Bewenden, was wegen ae 

Amortiſation des übernommenen Antheils von den vormals Saͤchſiſchen Zentral⸗ 72 477, 722—7* 7 

| Steuer - Obligationen, Steuer- unb Kammer: Kredit- Kaffen(cheinen und andern. 

einzelnen Gattungen von Provinzialſchulden bereits angeordnet iſt. 

H. 2. Die gegenwärtige Verordnung betrifft die uͤbrigen in den Etats 

der Provinzial-Staatsſchulden aufgeführten. Paſſiva, namentlich diejenigen, . 1 

welche aus der Einziehung geiſtlicher Güter. nach dem Edikte vom Zoſten Dios 705 #7 7237-2 pee 

ber 1810. Geſetzſammlung No. 4. entſtanden, und durch Friedensſchluͤſſe, BM -—— — „„ 
tate oder Konventionen mit neuen Provinzen, als Landesſchulden übernommen een res - 7°” A aT i 

Hub. ہہ‎ >48 EEE > ۱ 


Alc NI‏ جرد 


H. 3. Da dieſen Sapitalien: in Meiner Verordnung vom Iten Januar Pte ووز‎ 0, 
3 ۱ 57 AA 


1820. eine allgemeine Sicherheit verſchrieben ift: fo: fallen alle Anſpruͤche auf سے‎ za ۷ رت‎ 
Einräumung einer beſondern oder Berbeſſerung der beſtellten Sicherheit, in ſoferne بے روه ےے‎ E 
ſſie bei Verkuͤndigung diefer Verordnung nicht durch hypothekariſche Eintragung E 
oder Uebergabe bereits realiſirt ſind, fort. ER | 
des Si 4. Die Zinſen werden. regelmäßig: bezahlt. Es findet aber weder eine 
Erhoͤhung, noch eine Herabsetzung des bereits feſtſtehenden Zinsſatzes ſtatt. Steht 
derſelbe noch nicht feft : fos betragt er nach Meiner Verordnung vom 27ſten Ok⸗ 

tober 18 10. Geſetzſammlung No. 3. jährlich Vier vom: Hundert. , | 
MB. 6 Feſtſtellung noch nicht anerkannter oder noch illiquider Provin . . Dae, د ووو‎ 

zial⸗Staatsſchulden, ſowohl in. Betreff ihrer Qualitat, als der Verbindlichkeit FFF 
des Staats zur Zahlung des Betrags und des Zinsſatzes gebuͤhrt der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden. Fehlende Verbriefungem erfolgen, wo es n5tfig ifl 
auf ihre Verfügung: bei den betreffenden. Regierungen. Dieſelbe iſt berechtigt, . : 
überall. wor ſie es noͤthig findet, ſowohl wegen einzelner Schuldpoſten, als ganzer .c—all nu اس‎ 
Flaſſen derſelben, die erforderlichen Berifitationen: anzuordnen. 
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F. 6. Von der Amorkiſation find zur Zeit ausgeſchloſſen, die auf dem 
Grundeigenthum des Staats haftenden Pfandbriefsſchulden, desgleichen alle nicht 
au porteur geſtellten Kapitalforderungen der geiftlichen Fundationen und der Stif⸗ 
tungen zu milden, wiſſenſchaftlichen oder andern ähnlichen Zwecken, ohne Ruͤck⸗ 


ſicht, ob eine Sicherheit dafür beſtellt ift, ober nicht, weil zur Erfuͤllung ihrer Bee 


ſtimmung eine regelmaͤßige Zinszahlung hinreicht. 
$. 7. Sollte der Fall eintreten, daß eine Stiftung, zu ihrer Erhaltung, 
des Kapitals oder eines Theils deſſelben durchaus nothwendig beduͤrfte; ſo ſoll 
Mir, nach zuvor erfolgter Unterſuchung der Sache, von dem die Oberaufſicht uber 
die Stiftung fuͤhrenden Miniſterium und der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
zu Meiner Verfuͤgung Bericht erſtattet werden. $4 
: F. 8. Ferner ſcheiden von ber Amortiſation aus, die unabloͤslichen Paſſiv⸗ 
Kapitalien, deren Renten nach Meiner der Hauptverwaltung der Staatsſchulden be⸗ 
reits früher ertheilten Vorbeſcheidung auf die Domainen⸗Etats zu uͤbernehmen ſind. 
$. 0. Alle übrigen Provinzial⸗Paſſiv⸗Kapitalien zerfallen, was die 
Amortiſation betrifft, in 3 Klaſſen, namlich: ۱ 
. a) vom Staate zu vertretende Kautionen und Deposita, سے‎ 
b) mit den neuen Provinzen durch Staatsverträge übernommene Schulden aus 
Anleihen vormaliger Landesherren, uͤber welche auf jeden Inhaber lautende 
Partial⸗Verſchreibungen ausgeſtellt find, und , . 
c) ſonſtige Provinzial⸗Staatsſchulden. 
„ 9 10. Die Kautionen find ben legitimirten Eigenthüͤmern baar auszuzahlen, 
ſobald das gera ded für welche fie beftellt waren, gelójet, und ber Bez 
weis geführt ift, daß die Verbindlichkeiten, wofür fie beſtellt wurden, erfüllt find, 
$. II. Die zu ben Provinzial⸗Stagtsſchulden ehoͤrenden Deposita verlieren 
durch dieſe Benennung nicht ihre Qualität, und werden daher, gleich den übrigen 
in dieſe allgemeine Kathegorie gehörenden Kapitalien von der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden verwaltet. Dieſelbe ift indeſſen verbunden, dieſe Passiva ihrem Des 
poſitalfonds zu uͤberweiſen, und wie die übrigen dorthin gehörigen Gegenſtaͤnde 
anzulegen, aus demſelben aber Kapital oder Zinfen ganz oder zum Theil baar her⸗ 
سي‎ e ſobald die rechtliche Beranlaſſung zur Depofition ganz oder zum Theil 
fortfaͤllt, und die kompetente Juſtiz⸗ ober Vormundſchaftsbehoͤrde nicht allein dar⸗ 
über entſchieden, ſondern auch feſtgeſtellt hat, welchen Individuen, als Eigenthuͤ آ‎ 
mern, in Gemaͤßheit dieſer Entſcheidung, Zahlung zu leiſten iſt. : 
H. 12. Dieſe Beſtimmung des $. II. erſtreckt ftd) auch auf die unter ben Provin⸗ 
zial⸗Staatsſchulden ad 1. befindlichen, namentlich auf die von Sachſen uͤbernomme⸗ 
nen Deposita. Was von dieſen Depositis H. IL. und 12. n bah ای‎ iſt als Er⸗ 
ſparniß bei den Provinzial⸗Staatsſchulden zu betrachten, ohne daß weder die Juſtiz⸗ 
Me سک‎ noch eine andere auf Kapital ober Zinfen daran Anſpruͤche 
zu machen hat. 
F. 13. Die mit den neuen Provinzen durch Staatsvertraͤge übernommenen 
Schulden aus Anleihen vormaliger Landesherren . 9. Lit. b., fo wie die ſonſtigen 
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Provinzial⸗Staatsſchulden sub Lit. c. daſelbſt, hat die Hauptverwaltun g der Staats⸗ 
ſchulden durch Ankauf unter dem Nominalwerthe zu amortiſtren. Erſt wenn Dere 
gleichen Kapitalien nicht mehr unter dem Nominalwerthe zu haben ſind, erfolgt 
die weitere Tilgung nach dem Looſe. : : 
| $. 14. Zur Amortiſation beſtimme Ich jährlich von dem ganzen Kapitals⸗ 
betrage ; £ 
)) der mit ben neuen Provinzen durch Staatsvertraͤge uͤbernommenen Schulden, 
aus Anleihen vormaliger Landesherren conf. 5: 9. Lit. b., uber welche auf jeden 
Inhaber lautende Partialverſchreibungen ausgeſtellt ſind, Zwei Prozent, und 
2) der ſonſtigen Provinzial⸗Staatsſchulden conf. H. 9. Lit. c. Ein Prozent. 
$. 15. Zur Erleichterung der Amortiſation ſollen alle zum Provinzial⸗ 
Staatsſchulden⸗Etat gehoͤrenden: : 
, a) auf dem Grundeigenthume des Staats noch haftenden Pfandbriefsſchulden, 
, b) die darauf hypothekariſch eingetragenen Summen, und 
| e) endlich diejenigen Kapitalien, welchen geſetzlich ein dingliches Recht darauf 
| zufteht , bei eintretenden Veraͤußerungen den Aequirenten, auf Rechnung 
der Kaufgelder, unter der Verbindlichkeit den Staat deshalb ex nexu zu 
i ſetzen, uͤberwieſen werden. : : 
Fi. 16. Unter dieſen Vorausſetzungen und Beſchraͤnkungen bleibt es zwar 
bei der Beſtimmung des $. 20. Meiner Verordnung vom Iten Jannar 1820, wo⸗ 
nach keine Kuͤndigung von Seiten der Glaͤubiger angenommen werden kann, jedoch 
will Ich zum Beſten der fo eben $. 15. unter b. und c. bezeichneten Real⸗ oder 
hypothekariſchen Provinzial⸗Staals⸗ Feen eine Ausnahme in der Art bewilli⸗ 
gen, daß die Kuͤndigung ihrer ſolchergeſtalt bevorrechteten Kapitalien, jedoch nur 
in ſoweit anzunehmen tft, als es die Krafte des Tilgungs⸗Fonds der Kathegorie, 
zu welcher ſie را‎ verſtatten. v : ۱ 
F. 17. Was die Zahlungsmittel betrifft, fo. ift zuvoͤrderſt der Zinſenbedarf auf 
die Staatseinkuͤnfte übernommen, die zu verzinſende Summe wird nach der Analogie 
Meiner Verordnung d. d. Berlin ben 17ten Januar 1820. S. 5. von zehn zu zehn Jah⸗ 
ren zunaͤchſt alſo wieder für die Periode vom iſten Januar 1833. bis einſchließ⸗ 
lich 1842. nach dem beim Eintritt derſelben jedesmal durch die Amortiſation ermaͤ⸗ 
bigten Betrage der Schulden, regulirt. : وه‎ 
F. 18. Was bie sur Amortiſation erforderlichen Fonds betrifft, fo find für die 
Provinzialſchulden, im tat der Staatsſchulden, Geſetzſammlung Nro. 577. Jahr⸗ 
gang 1820. S. 17. vor der Linie uberhaupt angeſetzt 25,914,694 Rthlr 7 Gr. Pf. 
Davon gehen ab auf die Kathegorie S. T. 13,849,190 — 12— 7— 
es bleiben alſo auf die Kathegorie H.. . 12,005,500 — 18 — 5— 
Von dieſer Summe bewillige Ich aus den Staats Einkünften jaͤhrlich Ein Prozent 
und zwar unverkuͤrzt bis zur gaͤnzlichen Tilgung des Geſammt⸗ Betrages der $. 2. 
bezeichneten Provinzial⸗Staatsſchulden. ۱ : : ۱ 
„.. 19. Dem hieraus zu bildenden Amortiſations⸗Fonds ſollen zuwachſen, 
alle Zinserſparniſſe, welche innerhalb der zehnjaͤhrigen Verzinſungsperioden 
J) durch die fortſchreitende Tilgung, * 
2) bei der Verifikation noch nicht feftftebenber: Provinzial⸗Staatsſchulden H. ر5‎ 
8) durch das Ausſcheiden herrenloſer Deposita $, II., 8 : + ^ 
و ا‎ ERBETEN 4) dur 
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- 4) burt Ueberweiſung der auf dem Grund ⸗Gigenthumn des Staats haftenden und 


vom Erwerber derſeiben uüͤdernommenen Kapitglien H. 15. 
entſtehen. os MESES UST BER rus Tm 
H. 20. Zum Betriebs Fonds uͤberweiſe Ich der Hauptverwaltung der 
Staatsſchuldn 3 : i 2 

a) die auf den Provinzial⸗Etats ſtehenden, und ſonſt noch ausgemittelten oder 
Aberhaupt dahin gehörigen Aktiv⸗Kapitalien und deren Zinſen; 
b) die bis zum Iſten Januar 1823. ſich bei dem Provinzial⸗Staatsſchuldenweſen 
überhaupt etwa ergebenden Erſparniſſe, 
aus welchen beiden vorzugsweiſe 
1) die beſonderen Verwaltungskoſten des Provinzial⸗Staatsſchulden⸗Weſens; 
2) demnächſt das durch die im .و‎ 18. bewilligten Zahlungsmittel etwa nicht zu 


deckende Beduͤrfniß für die nach $. 10. und TT. zu leiſtenden Zahlungen und für _ 


die nach F. 14. anzuordnenden Amortiſations⸗Fonds zu beſtreiten; 

TS) endlich aber der Tilgung überall, wo es mótbig ift, durch Vorſchuͤſſe und außer⸗ 

ordentlichen Ankauf von Provinzial Schuldforderungen zur Hülfe zu kommen ift. 

Uo 5^ & 21. Dieſer Betriebsfonds hat dieſelben Rechte, welche Ich dem der konſo⸗ 
lidirten Staatsſchulden durch beſondere Beſtimmungen beigelegt babe, und wird es 

bei der Rechnungslegung daruͤber eben ſo wie dort gehalten. Die Rechnungen uͤber 

die Zinſen der Provinzial⸗Staatsſchulden werden ferner wie bisher von den Regierun⸗ 


gen gelegt, und von ber Oher⸗Rechnungskammer geprüft. Im übrigen gelten bei 


der Rechnungslegung uͤber das Provinzial⸗Staatsſchuldenweſen die Vorſchriften Mei⸗ 
ner Berordnung vom 17ten Januar 1820. $. 13. und 14. und Meine (páferen fid) 


darauf beziehenden Beſtimmungen, wornach auch mit der gerichtlichen Niederlegung 


der über die getilgten Paſſiva ſprechenden Dokumente alljährlich bis zur gaͤnzlichen 


Amortiſation aller Provinzial⸗Staatsſchulden zu verfahren ift. 


$. 22. Endlich behalte Ich Mir vor, einzelne auf den Etats ber Provinzial⸗ : 


Etaatéfchulden ſtehende Paffiva, wegen der Verbindung, in welcher fie mit ber alle 
gemeinen Staatsſchuld ftehen, auf den Etat derſelben, fo wie umgekehrt einzelne auf 


dem letztern ſtehende Paſſiva, wegen ihrer naͤhern Beziehung zu den provinziellen 
Staatsſchulden, unter dieſe aufnehmen, und uͤbertragen zu laſſen, ſoweit dadurch 
die in Meiner Verordnung vom 17ten Januar 1820. H. I. auf 180,091,720 Rthlr, 


19 g@r. 1 Pf. feſtgeſtellte Summe der verzinslichen allgemein und die H. 10. auf | 


25,014,694 Nthlr. en Summe der 784 Staatsſchulden 


beider State in ihrer Geſammtheit nicht uͤberſchritten wird. 


H. 23. Nach dieſen Beſtimmungen, welche auf dem geſetzlichen Wege zur 


offentlichen Kenntniß zu bringen find, hat die Hauptverwaltung ber Staatsſchulden 

vom Iſten Januar 1823. ab, bei der Verwaltung des Provinzial⸗Stgasſchuldenwe⸗ 

fenê zu verfahren, und die dazu erforderliche nähere Anordnung nach Meiner ihr heute 

ertheilten beſondern Inſtruktion zu treffen. نت که‎ e | : 
Verona, den zten November 1822. 


Friedrich Wilhelm. 
. A Re oS کا‎ : ; 1 
die Hauptverwaltung der Staatsſchulden. E 3 
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Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 
der Preußiſchen Bibelgeſellſchaft und ihrer Geſetze, 
: von 43ten September 1814. ; 


Ar finde den Zweck ber Bibelgeſellſchaft, zu welchem ſich nach der Anzeige 


vom 3Ifien v. M. mehrere angeſehene und namhafte Männer in Meiner Reſi⸗ 


denz vereinigt haben, febr loͤblich, und will daher dieſe Geſellſchaft und ihre 
Mir vorgelegten Geſetze fuͤr Meine Staaten hierdurch beſtaͤtigen, habe derſelben 
auch die Portofreiheit bewilligt, und den General⸗Poſtmeiſter darnach angewieſen. 


Berlin, den 13ten September 1814. 


An : 
den General-Lieutenant von Diericke. 


Friedrich Wilhelm. 


I) E, wird hier in Berlin eine Bibelgeſellſchaft geſtiftet unter dem Namen: 
„Preußiſche Bibelgeſellſchaft.“ qii , 

2) Der Gegenſtand dieſer Geſellſchaft ift: Ausbreitung ber heiligen Schrift ine 
und außerhalb des Landes, nach der Ueberſetzung, die eine jede Konfeſſion 

angenommen hat, ohne Note oder Anmerkung. 

3) Jeder, der einen jaͤhrlichen Beitrag fubffribirt, wird ein Mitglied der Ge⸗ 
ſellſchaft, und wer auch nur einmal Beitraͤge giebt, ſoll als Wohlthaͤter 
derſelben anerkannt werden. z ER 

4) G8 wird aus den Mitgliedern derſelben cin Ausſchuß gewählt, der die An⸗ 

gelegenheiten der Geſellſchaft beſorgt, und aus einem Praͤſidenten, drei 
oder mehreren Vizepraͤſidenten, zwoͤlf oder mehreren Direktoren, drei Se⸗ 
kretairen und einem Schatzmeiſter beſteht; in Abweſenheit aber des Praͤſi⸗ 
denten oder der Vizepraͤſidenten , Werben vier Direktoren und ein Sekretair 

.. im Stande ſeyn, die Geſchaͤfte zu verrichten. ً 

:5) Der Ausſchuß wird fid) bemühen, richtige Nachrichten von den Beduͤrf⸗ 
niſſen der heiligen Schrift in den verſchiedenen Provinzen des Preußiſchen 

Nachtr. z. G. S. 1822. E X Staats 
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Staats zu erlangen, und bie beſten Mittel gebrauchen, denſelben abzuhel⸗ 
fen, ſo daß das Wort Gottes entweder zu einem niedrigen Preis verkauft, 
oder denen, die es nicht bezahlen koͤnnen, umſonſt gereicht werde. 

6) Der Ausſchuß wird fi auch bemühen, die Gubffribenten und Wohlthaͤ⸗ 
ter der Geſellſchaft zu- vermehren, und mitwirkende oder Zweig⸗Geſellſchaf⸗ 
ten in verſchiedenen Theilen des Landes zu ſtiften, damit die Abſicht der 
Geſellſchaft deſto eher erreicht werde. 

7) Der Ausſchuß wird (id) einmal im Monat, und wenn's nothig if, öfter 

verſammeln. 


8) Der Schatzmeiſter wird die Berechnung der Einnahme und Ausgabe der 


Geſellſchaft beſorgen, und alle Anweiſungen, Gelder aus der Kaſſe nach 
dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes zu zahlen, werden von dem Vorſitzer und 
Sekretair deſſelben unterſchrieben. 


9) Die Sekretaire werden Protokolle uͤber die 30-0 und 81 : 


des Ausſchuſſes anfertigen, und die Korreſpondenz der Geſellſchaft richtig 
beſorgen. 


10) Eine Haͤlfte der 2 Direktoren wird jaͤhrlich ihr Amt niederlegen, diejenigen ۱ 


aber, welche den Zweck ber Geſellſchaft befonders befoͤrdern, koͤnnen wies 
der gewaͤhlt werden. 


11) Jaͤhrlich wird eine allgemeins Verſammlung der Geſellſchaft gehalten, in 


welcher die neuen Direktoren gewaͤhlt werden, der Bericht uͤber die Fort⸗ 
ſchritte der Geſellſchaft wird vorgeleſen, und die Berechnung der Einnahme 
und Ausgabe derſelben vorgelegt. Dieſer Bericht und die Berechnung der 
Einnahme und Ausgabe der Geſellſchaft nebſt den vornehmſten Briefen der 


Korreſpondenz, fo wie die Namen und Subffripfionen der l und 


Wohlthaͤter werden gedruckt. 

12) Alle Geſchaͤfte des Ausſchuſſes geſchehen unentgeldlich, und Feiner, der 
Bezahlung für ſeine Dienſte bekommt, kann ein Mitglied deſſelben ſeyn, 
oder eine Stimme سس‎ haben: 

m 


z BEN ٧ 


a eR‏ و تی و سوہ 


über bie 896٤ ber Preußiſchen Haupt⸗ Bibelgeſellſchaft = 


zu ihren unmittelbaren Tochtergeſellſchaften. ۱ 


1) Sy. Verhaͤltniſſe der Preußiſchen Haupt⸗Bibelgeſellſchaft zu den von ihr 
unmittelbar ausgehenden Tochtergeſellſchaften ergeben ſich aus der Natur des 


Vereins, welcher mehr auf den in ihm herrſchenden lebendigen Sinn fuͤr den 
gemeinſchaftlichen REN Zweck als auf aͤußere Bande gegruͤndet iſt, an⸗ 


Deer 
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dererſeits aber auch fete Hinrichtung aller feiner Glieder auf dieſen Zweck und 
feſtes Zuſammenhalten in demſelben mittelſt angemeſſener Formen erfordert. 

Da das aus der erſtern Ruͤckſicht Fließende von ſelbſt ſich darbietet, ſo 
bedarf es nur einer naͤhern Beſtimmung deſſen, was in Beziehung auf die an⸗ 
dern noͤthig iſt. . 
: 2) Jede unmittelbar von der Hauptgeſellſchaft ausgehende Tochtergeſell⸗ 
ſchaft iſt verpflichtet, der erſtern ſowohl ihre beſondere Statuten zur Pruͤfung 
und Genehmigung vorzulegen, als auch die Mitglieder ihres Ausſchuſſes anzu⸗ 
zeigen, und letzteres bei jeder im Perſonale des Ausſchuſſes vorgehenden Ver⸗ 

aͤnderung, zu thun. : VR 

3) Jede Tochtergeſellſchaft wird zwar in ihrem Wirkungskreiſe die Frei⸗ 
heit haben, kleinere, von ihr zunaͤchſt abhaͤngende Tochtergeſellſchaften, ohne 
vorherige Ruͤckfrage bei der Hauptgeſellſchaft, zu bilden, und die Leitung der⸗ 
ſelben, ſo wie die Einſammlung von Beitraͤgen, zuverlaͤſſigen Maͤnnern anzu⸗ 
vertrauen, jedoch unter Beobachtung der unter 5 — 6 angegebenen Obliegen⸗ 
heiten. : : 
4 4) In bie aus dem Zwecke des Ganzen fließenden, und mit ihm uͤber⸗ 
einſtimmenden Unternehmungen der Tochtergeſellſchaften, wird die Hauptgeſell⸗ 
ſchaft ſich zwar im Einzelnen nicht miſchen. Doch aber muß ſie, um die noͤ⸗ 
thige Einheit in der Wirkſamkeit des Ganzen zu bewahren, ſich vorbehalten, 
eines Theils die Aufſtellung allgemeiner Grundſaͤtze und Verfahrungsweiſen, durch: 
deren Befolgung der Zweck am ſicherſten und beſten zu erreichen ſteht, und dien⸗ 
licher Anweiſungen, ſo oft dieſe noͤthig ſcheinen, andern Theils eine negative Ein⸗ 
wirkung, oder das Recht, von dem Zwecke der Geſellſchaft abweichende, oder 
gar ihm entgegenlaufende Unternehmungen zu hemmen. i 

5) Sede Tochtergefellfchaft hat zwar ihr aus ben Beiträgen und Geſchen⸗ 
ken enrſpringendes Vermögen und deſſen Verwaltung fuͤr ſich. Da es aber hier 
nicht auf Sammlung von Kapitalien ankommt, auch der Fall eintreten kann, 
daß, waͤhrend in dem Wirkungskreiſe einer Tochtergeſellſchaft die Beduͤrfniſſe 
ganz oder groͤßtentheils befriediget und noch Mittel übrig find, eine andere hin⸗ 
gegen dieſelben in ihrem Wirkungskreiſe noch dringend fuͤhlt, ohne die Mittel 
zu ihrer Abhelfung zu befisen: fo wird es zuweilen noͤthig ſeyn, den Mangel 
bei der einen durch den Ueberfluß der andern an Geld oder Büchern abzuftellen. 
Die Muttergeſellſchaft wird auch hierin Vermittlerin des Ganzen ſeyn, und ſelbſt 
immer gern aus ihren Mitteln nach Möglichkeit dem Beduͤrfniß zu Hulfe kom⸗ 
men, dagegen aber auch die Huͤlfe der Tochtergeſellſchaften, welche dazu ver⸗ 
mögend find, in Anſpruch nehmen, indem fie ihnen theils Anleitung giebt, an⸗ 
dere beduͤrftige Gegenden mit ihrem Ueberfluß unmittelbar zu unterſtützen, theils 
dieſen fid) zuſenden laͤßt, und feine Anwendung ba, wo fie dringender noͤthig 
ift, beſorgt. Eine jährlich öffentlich von der Hauptgeſellſchaft abzulegende Rech⸗ 

nung, 


— : : — I د‎ 5 : 5 m | 
nung, ſoll das Vertrauen, welches bie Tochtergeſellſchaften in dieſer Hinſicht Fe 
ihr beweiſen, rechtfertigen. ES : ; وہ‎ p v 

6) Die gewöhnliche wechſelſeitige Korreſpondenz zwiſchen der Hauptge : 
ſellſchaft und den Tochtergeſellſchaften iſt unbeſtimmt, und richtet ſich nach den 

Umſtaͤnden. ; rad | 

Letztere find aber verpflichtet, erſterer jährlich einen Bericht über ihre E 
Unternehmungen, unb eine Ueberſicht ihres geſammten Zuſtandes, vorzulegen, 
enthaltend: : : "eer 1 | 

1) eine Angabe der Zahl der Mitglieder ber Tochtergeſellſchaft ſelbſt, mit den 2 
Bemerkung, wie viele neu zugetreten, und wie viele abgegangen ſind, mit | 

: namentlicher Aufführung ber Mitglieder ihres Ausſchuſſes; ^ / 

("00 جو‎ eine Angabe aller von ihr abhaͤngenden kleineren Geſellſchaften, nach den 

: Orten, wo fie ihren Sig haben, ber Zahl ihrer Mitglieder, und ihren 

= = namentlich zu erwaͤhnenden Vorſtehern; : o جو رھ‎ 
3) eine Darſtellung ihrer Thaͤtigkeit in ihrem ganzen Bezirke, wobei es frets - 
lich auch auf die Zahl der vertheilten Bibeln unb neuen Teflamente, mehr 

aber doch auf die Art und Weiſe der Vertheilung und die Foͤrderung des 

hiebei beabſichtigten Zweckes, ankommt; 8 ni 9 
J) eine Berechnung der Einnahme und Ausgabe in ihrem ganzen Bezirke, 7 
-—4pegifizirt nur nach den kleinen Geſellſchaften ohne namentliche Aufführung : 
der Beitragenden, mit einer Nachweiſung des gegenwärtigen Kaſſen⸗ Zu. 
ſtandes; 5 on deed د‎ 
5) eine Angabe des Vorraths an Bibeln und neuen Teſtamenten, welcher 
noch bei ihr ſelbſt und den von ihr abhaͤngenden kleinen Geſellſchaften zur Ze 

Vertheilung vorhanden iſt. 1 8 ۱ Son 

Dieſe Jahresberichte muͤſſen immer gegen Ende des Dezember beim Ab⸗ 

ſchluſſe der Hauptgeſellſchaft in Berlin eingehen. ct 15$ . 

Es foll daraus jährlich ein Generalbericht angefertigt, und ſowohl Seiner ; 
Majeſtät, dem Beſchüͤtzer der Preußiſchen Bibelgeſellſchaft, als auch dieſer 6 : 

und dem Publikum vorgelegt werden. er. R2 

Berlin, den r4fen November 1814. : 


Der Ausſchuß der Preußiſchen Haupt⸗Bibelgeſelſſchaft. : 


